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e mit Leben und Sevandigen belohnee Sugend

ourde

@ dem Gohen Sebures-Sefic

Dot G :
urdlaudytiafen Sirfin

und Frauen,

Serauen Souijen
Dovotheen,...

¢ 3 fadd :
Gchobrnen und vevmablten Hersoqin 3u Sathien
Flich, Cleve und Berg, aud) Engern und Weftphalen, Landgrdfin in
Zhiwingen, Mavgarafin su Meiffen, gefiiefteten Grdfin 3t Heneberq,
vafins ju der Mark und Ravensberq, Grauen 3u Raven.
fEeitt und Sonmna, o, e,

tinfever anadigfien Sandesfiin und Ftauen,

tadydetn Dafjelbe
am 10, Auguft 1744. abermalls Hicyitbegliicet erfibienc, Ty
“auf gnddigften Befeh g,

Des Diteehlanriafien Serjogg,. |

unfecs gnadigften Landesfivften und Heren,

in einem mufifalifhen Singe - Spiel
unterthinigft vorgefiellet,

durd) Gottfried Heiny, Stalzeln, §. S. Capelimeifter
yor :
der Sinfil. Sidg, HofCapelle sum Sriedenftein,
Sotha, geduuctt bey Sohann Andreas Reheen, F. S. privil. SofBuchdrucker.
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S3orberid,

g feavdius, Konig in Creeta, lieh fich durch
Bavte Mnfigudiguraen dafin ewegerr,

o Dafi er feine eingige md umfdhudige Sodh-
G ter dem Shemifo, emens aus o Snful
Theva gebiretigen und noch Ceete handelnden Kauf-
mann, ibergale, foldhe nadh gelifeetem Eidfchioue
Bety feinee Siddveife in Das Meer 3u fiizen.  Dies
fer s nodidem ev ibrer Unfohuld fattions vetfidhert
ary evfiillete gwar in fo wei¢ don €id, dof er fie
ing Mece wurfe, aber fic audy ans Mitteiden e
Stricke, mit weldhen ev fie on basg-Sintertheil des
Shiffes feft gemadt, unvertest ehielte, und nach
Theva bradjee,  Allion fich dee Deve diefes Cylan-
e, Dolymuefiug, nadsdem ev v dem Shemifo den
Bevlouf der Sache vernommen 3 it e Hermiflet
Diefe Gefchichte fiefet man im Leonico Thomaeg
de var. Hift, ®ie 1ibrigen Lmftande aber find, fo

iel nu: Die mighidhfte Fiiese ecfaubt o,

Dazus exichtet sorden,
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Naccititende Ferfonen,

1, Polymnefud, Seve der Jnfut Shera.

2, @uleria, des Konigs Cteardus Sodhter, als
cine Sehafevit,

3. Jholoc , cine Jdgevinn, in den Polymuefius
verkicdt.

4. Demophoon, cin Augne,

5. Selymud, dn Jdger,

6. Themifo, vixsue See handemder Kaufuann,

7, &eniud Soronicus.

- Diegu Fomme 08 Polymnefius Gefolge von
SSagu,

* ¥* A\& *

Ser Schauplass freller butd)gebenbs cinen QBaIb mit Gz
birrgen, 0 fich Demophoon. aufhalt  und im Profpect
bas Liguftifche Mew vor,




Erfiet Sondlung
Criter Anftritt,

Ehemifo, weldwer mit der Pringeginn Culevia aus Sreta an dem
Thevaifchen Ufer angelandet, und fie, alg eine Schifevinn ge-
fleidet, aus feinem Voot ans Land feser,

| Mir febt cin SHiff mit vollfen Seegelnt nadh.
z Wielleicht will Eteardyus wiffen,
5 idy an div pollzogen
Ll WWas id) verfpradh,
Sa, was idh e duvdy Eid und Schwur
Hab angelober miiffers,
Didy namlidy i dem Heere 310 evtvanken
Und in den Abgrund su verfenfen,
I Habe gwar
Dem Tode didh
Cinmabl entrifferr,
SWBeil deitre Linfehutd midy
Das bewogen ;

[




Allein die iekige Gefabr

Hat midy dahin gebradt

Den Sthiug ju fafjerr,

Sn Sehafertradt

Didh deinem SehicEfahl hier it iberlafferr,

€8 ift fonft fein Mittelda, .
Soffe dichy, Sulevia,

Sdau mit unerfchrodem Blicke
Drinem Schickjabl frey entaegen.
Duvdy Vevsweiflung Lifit das Gliicke
Gidh sum Mitleid nicht Oetveaen,

&8 ift fonft Fein Nittel Do,

Saffe dich, Culeria,

Gdyau mit imerichrodnen Blicke
Orinem Schickfahl frety entaegert.

Culeria, Ich! alle Hoffnung ift vergebens,
1nd iy, Themifo, binr {0 jammer-poll,
Daf id) nidht weif, vb ich div danFen folk
S dic Crhaltung meined Lebens,
Themi- Jefst will idh ed auch nicht, von div begehren,
fo. Rielteidht gefdhichet s su andrer Jeif,
Wenn idh in diefens Wald 3
Suritcke werde Fehren,
Der Himmel trdfte didy,
Guleria1Ind D1 verlafieft mid
8 2. qq diefer EinjomEeit !
Themifo (Sie weiff €8 nidht, da fic in Theva ift,



3o i vielleicht der Hirnrel bald

Das audgefrandue Leid verfiift.)
(octyet ab)

gmepte‘r Nuftvitt,

sEuleria alleine,

! mwavim mufte miv
Themijo dod) das Leben fthenFen!

Wer hat ihn feines €ivs entbumden,
Mich nicht in bgrund 31 vevfenten,
8o ity und meine Noth
Sugleidy das Grab gefunden?
Dod) das erwart’ idh Hier.
Somm nur, gewinthter Tod.

S30h fchick Div mcinen Wimid entaeqen.
Ach! ile, cife doch Desroegen,
Bring Hos beklemmee Her sut Rufy.
e febme mich ind Grab u legen,
Komm nue, dedc miv die Nugen su.
$5ch {chick Dive meinen Wunfdh entaegert.
Adh! eile, eile Doch Destveaen
Bring das beFlemmee Hery sur Rub.
Nur e alleir, ;
Ibr Mitleivs.volle Shattert,
Shr Fommet mir in meiner Peirt

Mt einem Tvoft ju ftatten
1nd wollt, Daf ich im Gritners




eidh Deflert foll bedietetr,

Sa, ja! Culeria, genicf’

Der ftillen Ruh,

Und wenn e moglich ift, fo folief”

Sm Sdlaf die Yugen ju.
(Sie feset fich unter einen Baum in Schatten.)

Dritter Aufvite,

Pholoe und Helpmus.
(€8 twird von ferné ein Wald
¢ Doen geboret,)
Pholoe. @ai’t o auf unfern Stuf sur Antwot nidhts vernomumen 2
Helymus Jvein, Wil der Polymnefe
1In8 fo vergebens vufen [aft,
Muf et u weit
Bon uns fenn abgeFormmen,
Pholoe. Dief, dendyt miv, ey der Ok, :
Den fidh Demophoon sum Yufenthalt evfeher.
S Fenn ihu an den Hohen,
Bon weldyer er der Vigel Flug
Und ihr Gefdhrey bemerFt,
HelymusNun hab’ idh) Hoffung guug,
Die midy befearke,
Daf Polymneft uns bald evfdheitie.
Pholoe. Dody was erblick idh dovt 2

Bicrter Aftritt,

Dovige tund sBuleria, welcbe aufitehet,
Guleri. %in it St mer alfeine?
Mir it als mindre fidh mein Weh,
Nadydemn i) Menfihen el i



Darf eine Ungliickfeclige,
Die mehr alf felbfe-den Tod erlitten,
Cudy wohl fun einen Tvoft i ihrem Elend bitten 2
Pholoe, Wovinn’
D! Shdfevin!
Soll ev beftehn 2
Guleria. Daf ihr miv faget, 1o idy bir,
Photoe. (Sie {theinet mir- fo fdhlaw al8 {Hon,)
Hetpmus Das Enland , fo Dein Fuf berithre,
Heift Theva, und umber
Dejilicht e8 das Liguftfhe Meer,
Guleria, (Warnm Hat miv
Themifo das verjthiiegen! )
MWer flihre
Den NRegitnents-Stab hier ?
Helymus Der grofie Polymne(t, den wie
Fait alle Angenblicke
Cntgegen fehn.
Photoe. (Warum wird miv das Herse dodh {o fhiwer!)
Guleria, Gr wird viclleidyt duvd) Sagen fich
S diefert Gegenden vergnugen 2
Helymusg Ja wir evwarten ihn
Su diefemn Ende.
Guteria, (S gebe dir mein GhicFe
Getreuer Himmel ! in die Hande,)
Dholoe, (b fehe fhon im Geifte
Dey diefem Spiel verliehre ith das meifteé)

Gulecia und Helymus unkerz
veden fich)

O! was seugt die fiffe Liebe
Doch vot: eine bittre Srudyt,
€h man ¢ permennt, on dit
Du verhofte Ciferfudt!
S




Du vevgilleft fehon in mie
Die fonft angenichmenr Trieb,
O! was seugt die fiffe Liebe
Dodh vov eine ittre Frude,
€l man o8 sermeynt, an dir -
Du verhafte Ciferfudge!

Culerig, Freund, wenn mein Ange fich nidjt fryef,
So ging mir Pholoe verivivret
Aus dem Gefiicht, ;
Detymus Sie hat fich ung swar [Wrell entyogen %
Allein, was fie davsu bewogen,
Das weif id) nidht,
Dod) [af esfenn,
Auf triibe Seit folgt Sonnenfieir.
Mt Hefen und mit Jagen ,
San fich Berdeu und Kummer nicht vertragen,
Guleria. (30v Anige will miv nicht viel gutes prophecenn,)

Caelyet gb.)

Setomus— Die Tagd ift w006l eint Daupt-Beeaniigen ’
Berdruf und Kummer muf ectiegen, '
So bald im Waid cin Jagd-SHoen fhallt,
Sice Fan man allen Schimers beficgen,
Dier ift dev Freude Aufenthalt.
Dic Jagd ift wobl-ein Haupt - Betgniigen,
Berdeuf und Kummer muf etlicgen
©o bald im ol cin Sagd-Sovn figae.

Caehet ab)
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Iwepter Dandlung
Crifer Anftrite,

Polymneftus und Demophoor.

g Daf mir dic Jagd gefabelich fen?
e[y S viel idy am Gefthrey
W7 Lnd an den Flug
a Der Bogel walrgenommen,

Sonnt Polymneft gav leidht

Um feine Sube Fommen,
Polymn. I fehe nidht, was su beforgetr.

Der angenehime Morgen

St Leider bald daitr,

Sa, wobl der gange Tag verfereidst 7

Gl idh ergrinde

Warwm idy vor der Jagd suriicke Blichen bin.
Demoph. Dier fdhadet Fein Bersug,
Polymn, Fd weif von Feinem Feind

Der ung nady unfeer Ruhe ftinde,

Und wdv audy einer miv beFaniit,

o wille, dag i) ibn veradte,
Demovh.E8 ift nidht fo gemeynt,

Daf jemand deinem Land

Jadh feinem Ruh.Stand tradjte;

AD! o8 it fhon genug,

Da tur deinr Hers verfpiihre

Wie feine Rube fich verlichre.




Den Wink ded Himmels muf man ehren,
Dennt dicfer giebet foldhe Lebren,

Die fidy auf unfer Wohl besiehn,

€8 find gemifie Angenblicke,

Da man dem EinftaenNifaefdhicke

Su vechter Seit noch Ean entfliehn.

Oen Winf des Himmels mug man ehven,
Oen diefer gieet folche Lehren,

Die fich ouf umfer: Wolt bezichn,

Poly: €8 fey gemwagt,

mnefts. Qomm, Fomm Demophoon, begleite
Midh auf die Jagd.
n deiner Seite
W3l ich feben,
Ob das, was du gefugt,
Wird in Erfirllung gebher,

Demorh.Eriaube mir vorher
@3 veiflicher su uberlegen,
NWielleicht entdecke idh nod) mehr.
So bald
Das Jeidyen 1 der Jagd evjehallt,

Bin idh bey div sugegen.
L5 by bic s Cochet ab.)

Bmevfer Auftritf,

Pholoe und Polymne(tus,

Photoe. (g Yem Hitnmel fery gedanft, mun it der Kumumer hir.
Mich und das ganze Jagerehor
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Hat Nuth und St vevlafen,
Sadydem fich unfer Oberhaupt
BVon uns verlohr,

¥Beifs Jholoe nod) nicht

* Daf i) qemvbnct bin,

Benn miv die it evlaubt,

Durd) Jagen micy hier u goBert,
Die erften Stunden auszufet >cu,
Um dewr Demophoon ju jehn?
Und das ift ehner mafere

Heut audh gefthehn.

Pholoe, (D! mocbte idy oty ihim el 6@«&115[ and) pevirehuD

Polyimn,

Polytn,
Pholoe,

QBet Des Himmels weifers Soth
sammer sum Gefaheten hat,

Soan nicht iveen, Fon nicht felen,
Dicfen muf man oot der Shat
Su det Ridjeichrue fich evnwehien,
Wer des Dimmeld soeifen Rach
SSmmee sum Gefiiheten Hat,

San nicht tvvew, Ean nicht fehlen,

Dod) foer erfiheinet Hier? (G fiehet on toaiten die Guleria)
Sie at fidh Fieslich evf

St diefen Waldern eingefundetr,

Und Flagt, dag fic on dem (Sjefd)ufe

Biel Ungermady empfinden,

Biclleicht, dag du vow ihr wod mehe exfar)xft

4
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Oritter Auftvitt,

Luleria, Helpmus wd die WVoriger,

@emms@a fieht der Polymneft vor dir,
Pholoe. (Wie sauberifih find Hre Blicke!)
Polymn.(Wie fehr gefalle
Sie mir!) 3
Culeria. Dic Unglicfeeligfte Der MWelt (Sie il ifm 3u Fuff)
Wirft, giitigfrer Regente, -
Sidh bier s deinen Fiffen.
Potymn. Steh auf! mid riirt dein Sarnmerftand
Pholoe. (Ihr nimme ein foldyes Mitleid eirr, (€ hebet fie anf)
Dag man wobl Liebe nennen Fnnte,)
Polymn.Div ftehet diejes Land
Sur Wobnung offen,
Bon diefer Hand ¢ 3
SKannft du auf Shus und Bepftand. Bofferr. -
Culevia. SNidy witrde deinre Huld
Und Gnabde o evfremn, b
Dap id) an nidyts suriicke ddchte
Was id) suvor erletden miffen;
S witede hichiE vergniige
Mt meinem ShicEjahl fepn 3 i i
Wenn miv ber Himnel nur vorbey .
BVergonnen modyte - » £l gt
Polymn.Was ift 8 mehr,
Das dir am Hevjen liegt?
CntdecE ef frey, -
Cuteria. Didy muv u {erseigen,
Daf idh micht Sehuld -
An meinem Unghice fey. :
Polymn. o vithret denn daffelbe her, saldad
1nd wer it Sthuld davan 2 i o pesta
Culevia. (S will ¢5 nod) verfhiweigen)



Thetnifo Fan 8 div atm deutlichfeen erFidren.
Polymn.Themifo , wie? mein Unterthan2

O! daf ev bald aus Creta mdg suriicke Eehren.
Culevia. Lnd eben dev Bat Heute unverlest

Aus feinem Sehiffe midy

DHier an das Land gejese,

Dtadydemn ev meiner Unfehuld fich

Mitleidig angenvmmen,
Bolyrmn, Man lof ihn 3u miv Fommen,  (Sin Siger eeet ab)

Guleeia,  Srener Simmely jo e8 bleibet
Ondy dabety,
Dafs die Unfdsuld smar bistoeilen,
Dody nicht gar vetlaffen feyy
Audy in einver: Wirftenety
Und wobin man fie nu treibet,
aft du Troft ifje mitzutheilen,
Twever Himmel, jo o8 bleibet
Dody dabey,
Daf die Unfdhuld stvar: biswweiler,
Dod) nidht: gar sertafien fop.
Potymn. Lai, werthe Pholoe, ingoifdien
Dir diefe Schone
Jum mgang anbefollen fen
Pholoc. (Die Stunde frellt fich ein
Rad welcber ich wnich fehne.)
Polpmn. BerEies b in den grinen Bifen

Unbin der Cinfambeit,
o gut ¢8 moglich i, die eit,




Bis daf Thetttifo bier evfdheitte,
Guleria. (ch lieh e midh alleine!)
Pholoe. Geh hin, Eulevia!

Sy werde didh

S jenen Anmuths - vollen Grinden

Shon wieder finden, (Gulevi gelyet b

MNun ijt e8 Jeit,

Dem falfhen Glhiicke

Die ke

Absulernet,

* Mein Hevse willt D vubig feym,

So finn auf eine Lije

Die Urfadh) deiner Pein,

So bald es moglich ift,

Bon diefer Snjnl ju entfernen,

Sicly nidht mebr fo gefafiets 511, -

Entfevn bie emndin deiter Fuly

Sonft hive> nue giuslich auf s Hoffen,
Entfdplicfie Didh, was sondevfi du?

Keir ond’ver Weg fieht dir meh offer.

Sl nicht mefr o aclafien 511,

Entferts Die Feindin Deiter Fuly,

Souft ho> nue ginglich ouf s HOFen. - g e,

Vievter Auftvitt,
Demophosn ud Pélymneffys,

@movb.@oﬂ nun die Jagd
Bald vov fich gehn 2

gy



Polymn, Demophoon, ¢b ift beveits gefdhehn
as du vorher gefagt,
Denn tmeine Rube ift dahin.

Demoph.O! da ich nidht
Suim Lugner worden bin!

Poly: Ein Yugenlidht,

mneftiS.yag felbie der Sonne gleidge,
Hat meine Bruft entjundet,
Da fie e8 allyumwopl empfindet,
SWBie ihre NRul) entiweidt.
b fithl gang unbeEannte Tvicbe.
Ky, die verfhlagne Liche
Hat ihren Sweck evveidt,

Die Liebe iff cint Tdger worden

Uind bat midy efy; af8 ich vermenet
Aus meiner edlen Jrepheit Orden
Sn fibere Sclaverey vevfots,
Mein Sevs ift leider! twie 8 |deinet,
Ouveh ifjen Pfeil 51 febr ertekt.
Oie Liebe ift cin Tiger worden

1ind bt midh ely, o8 ich vermennet,
Aus meinet edlen Steyheit Orden
S {ehvere Sclaverety vevfest,

Dermonh Setvoft ! i fef 5 fehon vov mie
1Ind Babe suverfdfge Seiden,
Dafs diefer Jufall div
= Sum Glicke muf gereidyen. o
e, Gewalt! Gewalt! wer fEeht s bey? - (s I R B

')




Dolyrn. Woher Eomme Dief Cefihren ?
Demoh.Was will der Angft-Fuf fagen 2
Polymn.9fch! unghicEfeelge Sagd!

Stor’ft du nod immer meine Ruh!
Demoph.Die Pholoe ¢ilt auf uns su.

Funfrer Auftritt,
Pholoe und die Vorigern,

Pholoe. g[d)! Diieft ich endh doch nicht mit Thranen Flagen,
Da fich ein Rauber hat gewagt J
Gulevien miv von der Seite weggureifjert!
Polymn. Lnd was foll diefes heiffen ?
Woher Formmt dod) dief newe Ungemad 2
Demoph.NMan fefse nur gefthivind
Dem Rauber nady, y
G er jumeit mit hr entrinnt.
Polymn. hr Jdger, auf! verfolge ihn,
1ind fudt dag unglickfecige Kind
Shim 3 entzichn. ]
9eh! eilet, bringt fie miv suriicke!
SeymusIBir wollent ung aufs duferfte bemiihin.
Polymn. Demophoon , ift diek das Ghiicke, -
Das miv dein und, verfprodh?

o, Saffe, Daf dein evse vubt.
lled, 1wasdic Seyickung thuty
Solit ¢8 noch fo wiedrig feyts
SRR 34 Deinem ot geceidhern,
Dennt ¢ frimmen alle Seicher,
Su dem Ende dfevein,

(elyrus gebet nebfF den Fa
gern ab.)



Saffe, Dof dein Sevse vk,
Alles, was dic Schickung thut,
Sollt ¢8 nody fo 1iedri fepn,
Muf 31 deinem TWohl geveichen,

(gelyet ab.)

Seehffer Anftritt.

Pholoe alleine,

‘pboloe.%ie, Pholoe, teaumft oder wadeft du?
Wie geht e 51 ?

Du hatteft Faunt den Anfthlag ousdgedacht,

Sp war ev aud) pollbradyt.

Nein ! Pholoe, Nein! Nein!

@3 Ean nidyt moglich feym,

Daf Dt vou diefems Raub die wahte Utfadh fenit.

BVerhangnif , du vevwivreft meinen Seift! :

30 Bin nicht gebobrer
SSemafis frol 3u fept.
Alles aeht vevlofeen,
1ind der Hoffrungs-Daw flle ein.

Siemond davf idy flagen
Meiner Seclen Leid,

Dody, Dit will ih fagets
O yerichivicane Cinfamerit.

(gehet vexstvoeiflungsAoll ab.)




****‘************‘*****

- Dritter Sandlung
Erffer Anftyitt,

Eulecia und Chemifo,

Guleria, :«; /(3 n?aé riebe bich, Themifo, an

& Um nody mehr Angfr miv 311 evtecken
i) al$ ein Rauber 31 evfthrecten 2
3 Hab s blof

< 3udeiner Sidyereit gethan,

Die, fo mit dir fm Sihoo

Der Fiihlen Sthatten fof,

Hat eben das cliahibii

Aus Ciferfudit fih vorgenommen,

nd idh, nachdem ich s evfubr, . .-

Bin den wahrhafiten Rdubern nur =

Suvor geFommen, R TERTR
Culeria. Jhv Sterne, Fan e§ moglich fenn !

Culeria frell nur deir Hoffen efir,

Du ficheft ja, dein Leben =R

Sft immer mit Gefalr wmgeben, © <

Cin S, das Moff umd Infer ot verlohren
Unnd dem s Meet ditt Witetaang gefeprooren,
Scleint jeto gefe ¢3 50 Seimmery,
<306t Beedy feit finfe o5 wivtioicht,

Wi muamein Heey fich md Befivsimern,

- D eittem folchen Schiffe aleighe?




Cin SHifiy das Maft und Anker hat veviohren
Und demvdas HMeer den Untergang gefhwoven,
Geheint jeso gebe ¢8 3u Semmern,

5Setst Lredy, jeist finfe o8 vielleicht,

Smepter Auftvife,

Aelymus und Themifo,

Semymus{ §erivinfihes Ghick,
Crfrenter Augenblick,
Da dur, Themifo, didh
Hier wicder fehen lafjt,
Man weif nod) nidt, Haf div die Lift,
Lind was fich Pholoe boshaftig vorgenommen,
Bon miv entdecFet worden it
Wielweniger » daf dut e8 bift,
Der thr fo fdnell suvor geFomtmer,
®eh! seige dich demn Polpumeit,
Cr wimjiet fich,
Didy bald ju feb.
Geh! thiin dief alled ju entdecten,
Und endige dag bange Sehrecken.
Zhemifo, €5 foll nady feinem Wunfth gefthehir,

0 e’ Dee Wnfdhud Getysufieh’ss.
Das Gl bealeite meine Schritte,
Und lofle Das, was fie evlitte,
Runmehe veroniigt su Ende gefm.

Doy giitger Simmel, meine Vitte
6

(gehet ab.)




e

Und 10§ midh fic evfiillet fofm,

3 aeh” Der Unfeuld esufiel’n F
Das Gl begleite meine Schritte,
Und laffe Das, was fie evlitte,
Runmehe vecaniiat s Cnde gef'n.

Dritter Anftrite,

Aelpmus alleine,

(gebyet ab,)

.be[vmué%er batte denFen follen,

Da Pholve fo weit i Hrem Eifer geb

Lnd,, daf fie fich am Polymnef -

Auf diefe Weife vadyen wollen!

Allein die Eiferfidyt erlanbt

Deehr als man glaubt,

So fern man i den Jitgel {icffen Idffe.

Glimme ein Funfe odj o fhrady
Nady und nach,

Wenn devfelbe Nalhung findet,

Shlidgt ev aus in olle Ghuth,

Und ein Hers seugt Sovn und Wath
Wentt o8 Eiferfudyt entsindet,
Glimme vin Funfe nody fo fwady
Nach unp nad,

Wenn derfetse Nabrung findet,
Cehldot e aug in volle Guh,
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Bievter Auftyite.

Demophoon und Helymus,

Dermont, Cuind ich den Yolomneft bier micht?
SHelpmus Themifo ftattet iHm vou feiner Reife

et den Devidyt :

DBefohlner mafjert ab, s
Demoph.TWeif matt, 0baud). der Raub fich wieher funden hab' ?
HeymusAuf emne wunderbabre Weife,

Lind obne daf man nod) dem Rauber nadhgefest,

St , die man vor entfuhrt gefthase,

Mt dem Thetnifo aud) sugegert. Cgelyet ab.)
Demovh.Tun wird fidh bald die Lnwup legen

Die Polymneftens Brujt beftiivme,

So ifts, wenn uns des Himmels Hand befthivme,

Wird alles LUnglicE fich vergebens vegen,

Endlich muf die Wuth der Wellen
Dennoch fich sufvieden frellen,
Und dev Port dev fanften Nuh
SBinkt von ferne

Dem evfreutett Shifmann 3,
S3ft Dad Meer audy aleidh evboft,
Go erblidt ev feinen Srofe

S Dem {chonen Angel- Sterne,
Endlich muf die Wuth der Weften
Dennody fich sufeicden fiellen,
Und der Port dev fanften Huh




IBinke oon ferne

Dem erfrenten Shiffmany 3.

3 gebe tun des Himmels Willen
Mt grofren Freuden zu erfiillen;

: _ Cochet ab.)
Sunfter Anftritt,

© Polpmneftus und Themifo.
Polptn, Ramt aud ein Batet fich

Durd) fremben Hag und Neid
So weit

Berleitetr Tafien,
Sein cingges Kind alfo su baffens

_ Dafi er e8 gar sum Tod verdammt?
Ehemifo. Yo feider! Fanns gefehehn,

1nd Gteardus laft
Hiervon einn traurig Beyfpicl fehrt.
Polymn, GliicFfelig war Sulevia,
Daf fie in deine Hand geriethe,
Ein unmitleidiger Germithe
$Hatt’fie vielleicht dem Abgrund fibergeber,
Themifo , du haft miv in ihrem Leben
Den angenehmiten Schas erhalten,
Themife. O 1 daf der Hisnmel mich Dief Aint
Div, groffer Polymueft,
Dod) jum BVevgnuigen lief vermalten!
Polym. euir weichet alles Leid von miv,
tun Fenn idh evftlich dich,
Du angenehmes Lujt -NRevicr.,

9 flatt, daf idy dich muie eheven,
Sinoft u mum a1 midy 50 evfrenen,

N



Du mefir I8 angenehmer Walo.
Nunmehr evfeinft du miv von neyen
3 Deiner veizenden Geftalt,

An fiatty daf ich Dich mugte fehenen,
Sangft du mum an midh su erfreven ’
Du mefr ald angenehmer Jald,

Sebfier Auftyits,

Die Votiten, Demophoon, welder die Luleria an der Hand
fiilyvet, und Selymus nebit dem aangen Jager-Gefolge,

“ Shimm, grofler Polymneft,
R m SDurd) i, al5 aus des Himmels Hanp,
Sn diefer groffen Shaferin
Die Tugend felber hin,
1ind hir, was dir derfelbe wiffen fdffe,
Dev Jammer-Crepf [oll fich nun {dhlieffen,
Durd) welden fie bishero geber miffen,
Deint Hevie foll ficy mit dem Hrigen verbinden,
Du follft an fhr e
Ein witrdiges Gemabl, und deine getrewes Lanp
Dag, 105 ¢8 mﬁnfcgt gm; 5l’tf*;§,6ﬁ$;eré
olymn, Pringef! mwenn div des Himimel uf gefile,
i %o madft du midy iz{um OlilcElihfren der Welf,
vig, 36 ehre feinen Willen, . :
" gn?b toerd i hocfE vergmitgt evfiillen,
Demoph. S0 hat der Himmel eines Lebens,
Oliickfeelige Pringep!
Denn nidht vergebens
Sn manderlen Gefabr verfihont.

7




Neitr, nein!

O! hatt e ¢8

MNicht vor dent Polyitineft gefvahret,

Hatt ev e8 nidht alf einett Sdha vervabret,
Bas Ednnt™ihn jelt erfroun?

Was Fonnt’ ihm lieber , alf fein cigen Leben, feyn?
So ift§ s die Tugend bleibt nidht ftets

S UngliicEs - Banden liegen,

Der Hithmel ijt gewohne,

- Daf er fie jederseit belohnt

Wit Leben und Vergnugent. |

ite. Leben und Vevaniigen
S3 Der Sugend Lobn,

Durdy des Himmels Jigens
gt fie thn beglictt davon,

Geniud Soronicyd,
Sihieigt!
NRur das Hohe Mrforungs- Fejt :
on ver Surcbiaucdtiafien Sovifen Sovotheen

St ¢8, das heut-aufs new

Ein grofjes Beyfpiel fehen [aft,

So von der Wahrheit jeugt,

Daf Leben, GhicE und Wohlergehen
Gin Lohn der Tugend ey,

Diefe frofle Stunden aeben
1ns die Hoffnumg, dof S[)l’ Leben
Sente feine Kroft vernen,




Alfe.

Daf mit dett BVevaniglichEeicen
Und mit i, ouf fpdte Seiten,
Sehon cin Dund gefehlofien fe,

Shluf 2 Chor,

sa, @tdlaudtiofc Sonife,
Leberr und Bevgniigen hlicge

Dith, wie God ie Petle, cin,
Drine Sugenden verdiener ,

Oaf cin folder Lobm mit inen
oniifie feft verbunden feyn,

o, Sdlondtiaic Souife,

Leben umd BVevgnigen felicfe
Dithy, wie Goid die Perte, cin,

o ~ =
VT LI e 2 g,
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Bie mit Keben und Sergniigen belohnte Fugend

tourde

S dem Hohen @eﬁurﬂ)@ -§fic

@urd)[aud)ttgﬁen Eirfiin

tauen;

Sranen Sovifen
Dovotheen,...

Geliohenen b vermablten Sevsosin u Sachien

Siilich, Eleve und Berg , audh Engern und Wefephalerr, Landgvdfin in

‘.tbutm en, Mavggrafin su Meiffen, gefiivfieten GSrafin ju Henneber
uf fins gu De g)‘tarf und Staéenéberg, Srauen u c;%en i
fteint und Sonma ac. 2¢.

tinferer gnadigfien Somesfiiin und Statien,

nachdem Ddaffelbe
am 1o, atuguft 744, abermabls HodyftbegliicEt evfebiencn, s ,,,,,,,
“anf gnddigften Befehi

Des Duechlancifigfien Detiogs,. ..

unfes gndadigften Landesfirften und Heven,

in einet mufifalifhen Singe . Spiel
unterthanigft vorgeftellee,

durdy Gottfried Heine, Stolseln, § S, Capellmeifter

Farbkarte #13




	Die mit Leben und Vergnügen belohnte Tugend wurde An dem hohen Geburths-Feste Der Durchlauchtigsten Fürstin und Frauen, Frauen Louisen Dorotheen, Gebohrnen und vermählten Herzogin zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... unserer gnädigsten Landesfürstin und Frauen, nachdem dasselbe am 10. August 1744. abermahls höchstbeglückt erschienen, auf gnädigsten Befehl ... in einem musikalischen Singe-Spiel unterthänigst vorgestellet
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